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Unter neuer Führung
50. Senioren-Waldumgang mit geselligem Beisammensein

50-Jahr-Jubiläum des Waldum-
gangs für Senioren, erste Orga-
nisation für den neuen 
Betriebsleiter Nico Küng und 
Premiere für den Gemeindeam-
mann Roland Vogt. Dazu noch 
eine Hitzewarnung des Kantons. 
Da kam einiges zusammen. 

Monica Rast

Über 30 Grad werden am Waldumgang 
für die Senioren gemessen. Doch für 
die rüstigen Rentner kein Hindernis, 
um nicht am Rundgang teilzunehmen. 
Gut ausgerüstet treffen sich über die 
Hälfte der 130 Angemeldeten beim 
Forstmagazin. Sie werden vom neuen 
Gemeindeammann Roland Vogt be-
grüsst. Er ist zum ersten Mal am Wald-
umgang für Senioren mit dabei und 

freut sich riesig über die hohe Anzahl 
an Teilnehmenden. «Und das noch am 
Jubiläum», meint er lachend. 

Seit 10 Jahren ist Nico Küng bereits 
im Forstbetrieb Wagenrain tätig und 
half bei den Waldumgängen mit. Doch 
auch für ihn ist der 50. Umgang spezi-
ell. Es ist das erste Mal, dass der Um-
gang von ihm organisiert wird. «30 
Jahre lang war mein Vater Leonz dafür 
zuständig», meint der neue Betriebs-
leiter schmunzelnd. Doch ganz muss er 
nicht auf die erfahrene Unterstützung 
verzichten. «Besonders wenn es um 
die Weihnachtsbäume geht, getraut 
sich niemand, ihm dreinzureden.»

Aus dem Forstbetrieb
Bei den Eckdaten des Forstbetriebs 
kommt mancher Teilnehmer ins Stau-
nen. Über 1200 Hektaren werden vom 
Forstbetrieb in den fünf Trägerge-

meinden Bremgarten, Wohlen, Dotti-
kon, Waltenschwil, Hägglingen und in 
den Privatwäldern bewirtschaftet. 
Rund 340 Lastwagen-Ladungen Holz 
werden aus dem Wald geführt. Beson-

ders stolz ist der Betrieb über den Ab-
satz der rund 15000 Weihnachtsbäu-
me im Jahr. 

So darf die Weihnachtsbaumkultur 
auf dem Rundgang nicht fehlen. Und 
als Highlight wird den Teilnehmenden 
gleich vor Ort gezeigt, wie ein bis zu 
zwölf  Meter grosser Weihnachtsbaum 
eingepackt und für den Transport vor-
bereitet wird. «Dies ist eine Spezialität 

von uns», meint Nico Küng, «es gibt 
nicht viele, die solch grosse Weih-
nachtsbäume liefern. Rund 400 sol-
cher Bäume von drei bis zwölf Metern 
verlassen zur Weihnachtszeit unser 
Revier.»

Klimawandel erfordert 
Anpassungen

Auch die Folgen des Klimawandels wie 
Hitze, Trockenheit und Stürme be-
schäftigen den Forstbetrieb Wagenrain 
zunehmend. «Die Anpassung an den 
Wandel ist zurzeit die grösste Heraus-
forderung für jeden Betrieb», erklärt 
Küng, «dabei gewinnt die natürliche 
Verjüngung der Wälder immer mehr 
an Bedeutung.» 

Erfreulicherweise nimmt die Wald-
fläche in der Schweiz langfristig leicht 
zu.Weniger im Mittelland, dafür in den 
Berggebieten. «Rund ein Drittel der 

Schweiz ist bewaldet», berichtet Küng. 
«Im Kanton Aargau sind rund 35 Pro-
zent der Kantonsfläche mit Wald be-
deckt. In der Gemeinde Wohlen sind es 
27 Prozent, was rund 340 Hektaren 
entspricht», informiert er weiter. 

Dem Schatten nach
Nico und Leonz Küng führen die Teil-
nehmenden dem Schatten nach Rich-
tung «Steffetsmösli» und zum nahe ge-
legenen Weiher. Wegen der Hitze wird 
der Waldumgang ein wenig abgekürzt. 
Im Waldhaus Chüestellihau begrüsst 
Gemeindeammann Roland Vogt den 
Rest der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, bevor in geselliger Runde der ers-
te Jass geklopft und eine «kalte» Wurst 
verteilt wird.

Traditionell findet zudem eine To-
tenehrung durch Pfarrerin Sabine He-
rold statt. 

Zum ersten Mal führt Nico Küng als neuer Betriebsleiter durch den 
Waldumgang und weiss einiges zu berichten. 

Bilder: Monica RastDer Senioren-Waldumgang wird immer wieder gerne besucht und man geniesst nach dem Rundgang 
durch den Wald das gesellige Beisammensein. 

Kreativität, Begegnungen 
und kulinarische Genüsse
Schule Bünzmatt: Bünzimärt mit Ausstellung 

Das Schulgelände der Schule 
Bünzmatt verwandelt sich am 
Freitag, 26. Juni, von 17 bis 20 
Uhr in einen lebendigen Markt-
platz voller Kreativität, Begeg-
nungen und Entdeckungen. Der 
beliebte Bünzimärt lädt Besu-
cher ein, einen besonderen 
Einblick in das vielseitige 
Schulleben zu erhalten.

Wer durch die Turnhalle schlendert, 
entdeckt kunstvoll gestaltete Arbeiten, 
hört Musik aus der Aula, riecht Grill-
duft und begegnet überall neugierigen 
Kindern, Jugendlichen und Erwachse-
nen. Genau diese Mischung aus Aus-
stellung, Markt und Begegnungsfest 
macht den Charme des Bünzimärts 
aus.

Mehr als nur  
eine Ausstellung

Mit viel Fleiss, Fantasie und hand-
werklichem Geschick haben Schüle-
rinnen und Schüler von der 1. bis zur 
9. Klasse während des Schuljahres 
zahlreiche Werke geschaffen. Diese 
werden am Bünzimärt ausgestellt und 
teilweise auch zum Verkauf angeboten. 
Von kunstvollen Arbeiten aus dem 
Bildnerischen Gestalten, Textilen Ge-
stalten und Werken bis hin zu beson-
deren Projekten aus dem Unterricht 
gibt es an den verschiedenen Ständen 
viel zu entdecken.

Doch der Bünzimärt ist weit mehr 
als eine Ausstellung. Neugierig macht 
zum Beispiel auch der Einblick in die 
Erlebnispädagogik der Oberstufe. Be-
sucherinnen und Besucher erfahren 
hier, wie Jugendliche beispielsweise 
Vogel-Futterplätze gebaut, Papier aus 
Altpapier geschöpft oder Bogenschies-
sen ausprobiert haben. Wer selbst ak-
tiv werden möchte, kann sich am In-
door-Bogenschiessen versuchen oder 
die Vorführung der Selbstverteidi-
gungsgruppe verfolgen. Auch Angebo-
te rund um das Schulleben werden 
vorgestellt: Die Schulsozialarbeit, der 
Verein für Jugend und Freizeit (VJF), 
der Kreativraum und weitere Projekte 
zeigen, wie vielfältig die Schule 
Bünzmatt ihre Schülerinnen und Schü-
ler unterstützt und begleitet. 

Gemeinsam am selben Strang 
ziehen

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Ob 
Hotdogs, Pommes, Grilladen, Crêpes, 
Kuchen oder internationale Spezialitä-
ten – auf dem Markt findet sich für je-
den Geschmack etwas. 

Musikalisch umrahmt wird der An-
lass durch Auftritte des Primarschul-
chors und der Oberstufenband, die 
dem Markt zusätzliche Stimmung ver-
leihen. Der Bünzimärt zeigt eindrück-
lich, was entsteht, wenn Primarschule 
und Oberstufe gemeinsam an einem 
Strang ziehen: ein fröhliches Fest vol-
ler Ideen, Talente und Begegnungen. 
Alle Interessierten sind eingeladen,
Teil davon zu sein. --zg

Gemeinsam auf die Bühne
FMS Wohlen lädt am Donnerstag, 25. Juni, 19 Uhr, zum Konzert

In der Aula der Kantonsschule 
Wohlen herrscht konzentrierte 
Betriebsamkeit. Jugendliche 
Stimmen finden zusammen, 
üben Harmonien und füllen den 
Raum mit Leben. Was hier seit 
Wochen vorbereitet wird, ist das 
Konzertprojekt «FMS in concert» 
der ersten FMS-Klassen. Gut 60 
Schüler bringen das Ergebnis am 
Donnerstag, 25. Juni, gemeinsam 
auf die Bühne.

An der Kanti Wohlen hat das gemein-
same Singen im ersten Jahr Tradition: 
Während die Gymnasialklassen im 
First-Class-Chor traditionell eher klas-
sische Werke erarbeiten, zeigt die FMS 
nun mit einem eigenen, modernen 
Pendant Präsenz. 

Dieses Konzertprojekt ist fester Be-
standteil des Musikunterrichts. Die Ju-
gendlichen werden dabei bewusst ge-
fordert, die graue Theorie hinter sich 
zu lassen. Statt bloss Komponistenna-
men auswendig zu lernen oder Tonlei-
tern aufzuzeichnen, erarbeiten sie hier 
ein echtes Bühnenprogramm. Das 
Meistern des Lampenfiebers und das 
gemeinsame Auftreten vor Publikum 
haben einen unschätzbaren pädagogi-
schen Wert. 

Die Schüler erleben hautnah, dass 
Musik kein exklusives Talent für weni-
ge Begabte ist, sondern ein ehrliches 
Handwerk, das man durch Fleiss und 
Zusammenhalt erlernen kann. «Man 
kann die anderen, die neben einem 
stehen, immer wieder puschen und 

zeigen: Zusammen singen wir einfach 
gut», beschreibt Schüler Diego diese 
Erfahrung. 

Bunter Stilmix
Das Programm ist so vielseitig wie die 
Jugendlichen selbst: Ein bunter Stilmix 
aus modernen Pop-Grössen wie Bruno 
Mars und Céline Dion, rhythmischen 
Jazz-Kanons wie «Take Five» und dem 
vertrauten Schweizer Volkslied «Lue-
get vo Berg und Tal». Für viele Jugend-
liche war der Weg auf die Bühne eine 
echte Überwindung. Singen bedeutet 
schliesslich auch, sich verletzlich zu 
zeigen und über den eigenen Schatten 
zu springen. Nicht umsonst lautet das 
Motto des Konzerts: «Man singt nur 
mit dem Herzen gut». «Ich freue mich 
riesig darauf, mit den anderen Klassen 

zu singen, neue Stimmen zu hören und 
zu erleben, wie das im grossen Saal 
auf der Bühne klingt», blickt die Schü-
lerin Lena dem Abend entgegen. 

Gerade in einer Zeit, in der sich das 
Leben der Jugendlichen oft digital vor 
Bildschirmen abspielt, setzt dieses 
Projekt ein starkes Zeichen für das 
echte, analoge Gemeinschaftserlebnis. 
Hier ist nichts gefiltert, es ist Musik 
pur, unplugged und handgemacht. 

Ein solches Konzert lebt vom Mo-
ment und von den Menschen, die zu-
hören. Die Jugendlichen haben viel 
Herzblut in dieses Projekt gesteckt und 
freuen sich auf eine reichlich gefüllte 
Aula. --zg

Konzert der FMS. Donnerstag, 25. Juni, 
19 Uhr. –  Aula, Kantonsschule Wohlen. 
Eintritt frei (Kollekte).

Das Konzert lebt vom Moment: Das Konzertprojekt «FMS in concert» 
wird am nächsten Donnerstag zu bestaunen sein.
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«Natürliche Ver-
jüngung gewinnt 
an Bedeutung

Nico Küng, Betriebsleiter




